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de n

nd grundſätzlich bei den bisherigen Meh rbei rt abkommen er bringt den Arbeitnehmern aber4 on 4 2 a Erleichterungen hinſichtlich eines früheren Schluſ
N k San ihigun ü a 1 LH von kran 434 v L es der SonnabendoſchichtenÜt Schatzgräber vr Schwindel alles Schwindel Habe es Der dDachgarten des Herrn S erſeng v Umſtändliche Feettg ng Gasvergiftung

e gleich geahnt daß die Sache nicht ganz ſtimmen Der Sowſfetſtern entſcheidet Giſtu kann Mit der vielen Buddelei nämlich um Mutter und Kind vom ſchleichenden Gifgt die Franckeplatzgegend Was denken Sie wohl Man ſchreibt uns Wohl jeder Beſucher hat verordneten Kölz von der Schupo hinausbefördert überfallen
V Sie glaubens nicht Ha hören Sie beim VBetreten des Gebäudes der Orts krankenkaſſe Kadann Wir ſind auch der An daß mit dem der Burgſtraße wo eine

a s r Radaumachen ſich rn n SGeſtern abend buddelte in dem roausge ſchon gefragt Was wird denn hier eigentlich ge Radauma g ne i vegor in Jünglt Der 1 i ereits den Mitgliedern die ſich durch dieſe geradezu un an Ga iftung nachts zubuddelten Erdreich ein Jüngling von knapp er 8 7 Umbau bei Gan La r erhörten Juſtän e gar eint ſechs Jahren Plötzlich fing er bitterlich an zu en Er s ein Jahr im Gange n ehe hen h e gi b in dem Hauſe gar kedie funzen wie der halliſche Volksmund ſo ſch n neues reppenhaus ein großer Saal ausk ei J t J u 9198 er 6 trauri er C rinnerun g Faſtin ſagt Ein freundlicher Sipo Sivos ſind immer ſ Neren Zimmern und eine Wohnung für den Ge gint Scheerſträtze I zu wenden und d w
r r Z häftsführe Komt P er ſchaffen Beſchwerden zu Protokoll zu geb U C i der N zum Dienstag einm freundlich nahm den Tatbeſtand auf Goid häſteführer Kommuniſt Pfeiffer g hag Verſicherungsgmt v wegen di oe oder Geid was iſt egal ſuchte der zu Nachdem alles bis auf die Malerarbeiten er e iches Ung eignetkünftige Bankier fand leider nichts Das elbſt geſtellt iſt beſin nt ſich der Geſchäfts uhrer und läßt die himmelſe el J n Der Rergarhbelter Tor rz i f e tam vonrſtä dich bei ſolchem Vorfall intimer wie wir annehmen auf Koſten der Kaſſenmit r Di P und o Der Borgarbeiter neunver i e i J glieder einen O achgarten herrichten Hier ſtellen Mit Leſchtigkeit könnte e chtſehicht Hauſe in ſeine Wohnungwerdonde Ceſpräch biache es an den Tag zu iſt ein Durchbruch an der erſt errichteten Man er genannte Uebelſtand beſeitigt werden indem man Ege was auerſtraße Seine

6 Al die ne be m de jeAichen ſowie des Daches notwendig Dieſe Koſten hätten das Krankengeld wie frü Frat ſein 6 Töchterchen lagenn Hauptſammelkanal iſt Purer indel Soviei ſich ganz beſtimmt vermeiden laſſen wenn vie Wie wenig Jntereſ die kommun chen m Bett aber obwohl er ſie anrief rührten ſie
Waſſer gibt es ja auch garnicht wie in dem ſeit Arbeiten gleich von vornherein mitgemacht Mach haber dieſer Kaſſe ho e r a

nate delten Erdreich aufgeſfan ren nur don 9nſehoingm unuſtiſchen l ten Geld i ich nis Beide waren bewußtlos Der erMoriaten gebuddelten Erdreich qufgefa e wurden Anſcheinend wiſſen die kommuniſtiſchen anvertrauten Gelde arſan 7 ne Gatte ſchlug n ſofort Lärm unden werden ſoll Ter Grund liegt tieſer Vor Vorſtandsmitglieder der Kaſſe nicht wie ſchwer es ſeweiſt folgender F i vei langjährige An ſchrockene Gatte e lug nun ſoſo a ihn

T r W r We S 91 1 ung ſer 5 1ru ungefähr 378 Jahren hatte an Zer Plattfükige den Kaſſenmiigliedern fällt die an ſich ſehr hohen geſtellte die es abgelehnt haben der Fahne mit ließ die beiden Beſinnungsloſen in
er auf der Flucht vor ſeiner racheheiſchenden Braut Beiträge zu zahlen dem Sowjerſtern den Eid zu leiſten ſind 5 volle bethkrankenhaus überführen Dort ſtellte man
zu Minna der Verla ſenen ſeinen zukünftigen Ehe Trotz des ſehr umfangreichen und auch ſehr Monate unter Fortzahlung ihres Gehaltes vom Gasvergiftung feſt
in ring r ſeinen e An n ha 9 koſtſpieligen Umbaues iſt keineswegs für die Mit Dienſt ferngehalten worden Da aber die laufen Und dabei liegt in dem Hauſe das die

e War W 4 le ung glieder und Arbeitgeber eine Erleichterung in der en Arbeiten nicht zu bewältigen waren hat man Familie Torporziſek bewohnt gar keine Gas
en dar n We aue e e Ste ad Abfertigung eingetreten Die frühere nicht tom hierfür 3 Aushilfskräfte eingeſtellt leitung Wie ſich herausrſtellte iſt das GasSeine Braut aber fand die e Stelle und e PNorn z erfolg e Grund Auch dieſe Vergeudung der Kaſſen mittel 25 ulegt anſtändig wie Frauen nun einmal ſind du r re r e ſchnell e di den Auſſichtsbehörd nich itgehen aus einem beſchädigten Rohr entwichen dase T t t das Publikum M ler Se lichte flte Auſſicht sehr e richt entgehe a h ähnihr halten nen Brautgeſchenſe auch noch d Publikum bei aller Sachlichteit ſo ſchnell wie dürfte Ge n dergrtige Vorkon miſſe mößten außerhalb des Hauſes läuft Das Rohr hat

S p n möglich abzufertigen jetzt kann man ſich damit ſ können Gegen derartige Vorkommniſſe müßten et alifſationsarbeiten einen Bruch ertei dazu Dann erſchof arme Mädchen vertraut machen unter Umſtänden den ganzen die Organ jationen der Arbeitnehmer deren Mit Act den Kanalijg ar ten
ng Dieſe hiſtori che Begebenheit iſt nun über Vormittag auf der Kaſſe zu verbringen Mit glieder auch Mitglieder der Allgemeinen Oris litien und das ſchleichende Gift hat ſich durch
die eine Wahr agerin rausgekommen und auch ein glieder die ſich arbeitsunfähig melden werden krankenkaſſe ſind ſowie die beitragszahlenden den Fußboden der zu ebener Erde liegenden

Knirvs hat davon r e wir werden hierfür doppelt geſtraft indem ſie am nächſten Arbeitgeber Beſchwerde beim Verſicherungsamt T ſchen Wohnung einen Weg ins Zimmer ge
Sie ſeben es kommt x rau i iddele Tage nochmals zu erſcheinen haben um Kranken erheben e r ſucht Unterwegs hat das Gas durch die Be

ird on men noch aus der ganzen Uddelei ſchein nebſt O Quittung in h zu n un 3 All die t und in ber da ihr rührung mit dem feuchten Erdreich ſeinen Ge
e inmnen ſchlimm r iſt g an den Sonnabenden bei Aus Zuſtände werden erſt dann endgültig ver ch vorlnron ſo daſe Krau Tor ziſek und te Nun will man die Stelle finden hat auch zahlung des Krankengeldes ja man kann faſt in ſchwinden wenn alle nichtkommuniſtiſchen Kaſſen n h neben ronnen es hen
bt den beſten Wunſch da aber keine Wünſchel den Hlauben verſetzt werden auf der mitglieder ſich zuſammenſchließen und bei kommen Kind hber rute Ta jetzt der Steinweg im beſonderen Kaſſe ſei ein großer Jahrmarkt der Neuwahl ſolche Vertreter in den eine Warnung hä t ſein könnech Verdacht der Schatzinhaberſchaft ſteht hat man rummel Diejenigen Mitglieder die nun ein kaſſenaus ſchuß ſenden die ernſtlich gewillt ſind Alſo der gleiche Fall wie in der Burg
uch den Fahrweg zu beiden Seiten mit meterhohen mal das Unglück haben erwerbsunfähig zu ſein das Wohl und Wehe der Kaſſenmitglieder wahr ſtraßfe nur daß hier größeres Unheil durch

ten z it die PRounorige t Ha e R J zu n h 2 zund Holzplanken geſäumt damit die Neugierig müſſen ſich auf der Kaſſe wie Almoſenempfänger zunehmen die frühzeitige Heimkehr des Mannes ver
ne das g el h h See e i j behandeln laſſen Vielleicht iſt es ein Unteroffi hindert wurde Mutter und Kind konntene einer Schaufel geivöhnlichen Drecks nicht eine zier des Roten Frontkämpferbundes der in Kom 7 ins Bewußtſein zurückgeb rd Siem t in n t e ſpru o ins Bewußtſein zurückgebracht werden Sier goldene Hette ins Geicht bekommen Auf einer mandoton mit ſeiner ganzen Lungenkraft die Geld Schieösſpruch für den Mitteldeutſchen krank d d ab

t i t Förderw e g liegen noch krank darnieder ſind aber außert e Segen Förderwagen zur S unter Fortfall des r re ekehlereerhe Lebensgefahr
3 örderung des Schatzes Selbſtverſtändlich gehört es unter ſolchen Verhältzen So nun iſt der Schwindel raus vorbet niſſen und bei einem derartigen Andrange faſt zur Jn den Arbeitsſtreitigkeiten des Mitteldeut
e die Heimlichtuerei Unterſchlagen kann niemand Tagesordnung daß Ohnmachtsanfälle Krämpfe ſchen Braunkohlenbergbaus wurde am 29 Septem Soſort kommen Alfred totn den Schatz denn ich kann gerade in die abge ja ſogar Schreikrämpfe unter den erkrankten Mit ber im Reichsarbeitsminiſterium ein Schiedsſpruch Heute früh wurde in ſeinem Zimmer in der

e plankte Stelle hat ſich denn noch kein Verein gliedern infolge des langen Wartens vorkommen gefällt der den bisherigen Manteltarifvertrag Auguſtaſtraße 9 ein in Leung beſchäftigter
23 dieſer prachtvollen Reklamefläche bemächtigt Aber Mitglieder die verſucht haben über dieſe mit einigen Abänderungen und Ergänzungen bis Bucht R aß geſund Er eſchäftigte
ür hineinſehen Mißſtände ihre Herzen Luft zu machen ſind ein zum 31 März 1927 verlängert Jn der Frage Buchhalter tot aufgefunden Er hatte ſich mit
ife Und ich paſſe auf D fach auf Veranlaſſung des kommuniſtiſchen Stadt der Mehrarbeit beläßt es der Schiedsſpruch Leuchtgas vergiftet Der Mann lebte in geord
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neten Verhältniſſen hatte aber ſchon öfter
davon geſprochen daß er ſeinem Leben ein
Ende machen wollte Auf dem Tiſche lag ein
Telegramm an ſeine Mutter Sofort kommen
Alfred tot Ferner hinterließ der Lebensmüde
einen Brief an ſeine Wirtin in dem er ſie
um Entſchuldigung bittet daß er gerade in
ihrer Wohnung das Leben nehmen mußte Dem
Briefe waren 10 Mark für Casverbrauch uſw
beigeſchloſſen Auf einem Zettel ſtehen noch die
Worte Jn meiner Geldtaſche befinden ſich
noch 2 Mark

C

Ein Opfer der ſchlechten Konjunktur

Die ſchlechte Geſchäftslage die gewiß niemand
beſtreiten wird muß heute für alles Mögliche
herhalten Auch der 32jährige Arbeiter Richard
Schulz wußte geſtern für die vielen Betrüge
reien die er gegen hieſige Geſchäftsleute verübt
hat immer nur die ſchlechte Geſchäftslage an
zuführen

Schulz trat ſeinerzeit an eine Bilderfirma
heran die Bilder auf Abzahlung verkauft und
erbot ſich für ſie zu reiſen Er bekam mehrere
Bilder Das Stück hatte einen Wert von 20 M
Verkauft ſollten ſie ein wirklich beſcheidener
Gewinn mit 50 70 M werden Schulz
machte die Sache billiger Er verkaufte drei
Bilder für fje 15 M Ein Bild ſandte er zurück
außerdem lieferte er 3 Beſtellſcheine ab für die
angeblich auf Abzahlung verkauften Bilder Die
Beſtellſcheine verſah er mit fingierten Namen
Gleichzeitig erſuchte er um weitere Bilderliefe
rungen Die Firma ſchickte wieder ſechs Stück
und nun nahm Schulz auch ſeine beiden Stief
ſöhne Hermann Schleſier und Ernſt Schleſier
mit auf den Handel Geld hat die Firma nie ge
ſehen

Jn einem anderen Geſchäft wo er ſchon wieder
holt gekauft hatte erſchien Schulz eines Tages
und ſah ſich Gummimäntel an Einer gefiel ihm
beſonders Er bat ihn ſeiner Frau zeigen zu
dürfen Auch ein Beinkleid ließ er noch ein
wickeln Die Verkäuferin ging auf das Erſuchen
ein Gummimantel und Hoſe waren dahin
Schulz hat ſie noch am gleichen Tage für billiges
Geld verkauft

Ein andermal traf er einen Schulfreund der
Mitinhaber eines Elektrogeſchäfts iſt Wie
wär s wenn ich für Euch Taſchenlampen ver
treibe Auf dem Jahrmarkt iſt damit ein
Bombenumſatz zu erzielen Der andere ging
darauf ein und lieferte Schulz für 400 M Ware
Schulz hatte tatſächlich ausgezeichneten Abſatz
denn er verkaufte die Lampen unter Preis An
ſeinen alten Schulfreund ſchrieb er Das Ge
ſchäft geht glänzend ſofort mehr ſchicken Auch
dieſer Lieferant iſt ſein Geld los

Die ſchlechten Geſchäfte die ſchlechten Ge
ſchäfte ſie ſind an allem ſchuld Wäre beſſere
Zeit ſo verſicherte Schulz ich hätte ſie alle be
zahlt Aber das Gericht hatte für den vielfach
vorbeſtraften Schwindler kein freundliches Ver
ſtehen Er erhielt 228 Jahre Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverluſt Die beiden Stiefſöhne kamen
mit vier und einem Monat Gefängnis davon

tun

L 57 Dm ver v r Deutſchen Münz
forſchertage

Von Profeſſor Georg Karo

Daß in dieſer Woche die Vertreter der
Münzkunde aus allen Teilen Deutſchlands und
über die künſtlichen Schranken der Reichsgrenze
hinaus in Halle zu wiſſenſchaftlicher Ausſprache
zuſammentreffen das iſt durchaus kein ſo
ſelbſtverſtändliches Ereignis wie wenn unſere
Stadt als hervorragender wirtſchaftlicher Mit
telpunkt eine Tagung von Landwirten oder
Nationalökonomen willkommen hieße

Wohl iſt die Numismatik Halle ſchon längſt
nicht mehr fremd die ſeit 1746 unter dem
Namen Nomophnylacium Schultzianum bekannte
Sammlung iſt ſo viel ich weiß die erſte ihrer
Art an einer deutſchen Univerſität und der
Ruf der alteingeſeſſenen Münzhandlung A
Riechmann Co war ſchon Jahrzehnte vor
dem Kriege weit in die Welt gedrungen Aber
erſt ihrem jetzigen Leiter Dr Richard Gaettens
war es vorbehalten aus ſeiner Firma ein wiſ
ſenſchaftliches Jnſtitut erſten Ranges zu geſtal
ten Daß wir ein ſolches in ebenſo praktiſch wie
geſchmackvoll umgebauten Hauſe an der
Sophienſtraße Nr 36 beſitzen iſt unſeren Mit
bürgern keineswegs genügend bekannt nur
wenige aber ahnen daß es an Reichtum der
Originale und vor Allem der Abdrücke nach
Münzen faſt aller z Muſeen ſich mit den
Schätzen mancher berühmter Jnſtitute ebenſo
meſſen kann wie in ſeiner hervorragenden Bib
liothek und den ungeheuer zweckmäßigen
Räumen für Vorträge Uebungen und Arbeiten
aller Art

Dies Alles während der ſchlimmſten Jahre
der Jnflation und Stabiliſierung in ſtill be
ſcheidener Arbeit e verdient volleBewunderung Durch die Verbindung mit zwei
altangeſehenen Druckfirmen iſt es dem Münz
inſtitut möglich ſeine Zeitſchrift und ſeine Sonder
publikationen in ſorgſamſter Ausſtttung ſelbſt
herzuſtellen e ich aber ö es ſeine
Pforten in vorbildlich ſelbſtloſer Freigebigkeit
unſerer wert Wir verdanken es Herrn
Dr Gaettens daß Exzellenz von Bahrfeldt der

Mäntel Kostümo Kleider Blusen Röcke Kinder Kleider Kinder Mäntel Schuhe Hute Wäsche Kloidorstoffo

Ein Bettler mit 100 Mark Tagesverdienſt
Vom Fibeiten Betteln und Flmoſengeben Stärkung der Frbeitsſcheu

Niemals

Bekanntermaßen verfügen gewohnheits
mäßige Bettler häufig über höhere Einkünfte
als die berufstätige Bevölkerung Am erſtaun
lichſten aber iſt daß dieſe widerſinnigen Ver
hältniſſe von der berufstätigen Bevölkerung
durch gedankenloſes Almofengeben ſelbſt herbei
geführt werden Es iſt im Jntereſſe der All
gemeinheit zu bedauern daß nur wenige dem
Problem nähertreten und daß faſt niemand
weiß zu welchen Beträgen ſich Almoſen zu
meiſt in Händen geſchickter Elemente ſchnell
und mühelos anſammeln

Es ſei deshalb einmal geſagt daß eine
zwingende Notwendigkeit zur Bettelei heute
nicht mehr beſteht Niemand iſt darauf an
gewieſen durch Betteln ſein Leben zu friſten
am wenigſten die Brüder von der Landſtraße
Für ſie wird ein anſtändiges Obdach und eine
ausreichende Verpflegung in der Wander
arbeitsſtätte Ludwig Wuchererſtr 11 oder im
Aſyl in der Feuerwache Süd bereit gehalten
allerdings wird ihnen hier gleichzeitig
auch Arbeit in einem Landwirtſchafts oder
Holzſpaltereibetrieb angeboten Das iſt aber
den meiſten ſo peinlich daß ſie es lieber vor
ziehen auf eigene Fauſt ihren Lebensunterhalt
durch Betteln zu verdienen um das aben
teuerliche Sich durch die Welt ſchlagen intenſiver
betreiben zu können

Und die Bedürftigen in der anſäſſigen Be
völkerung Dieſen wird durch die behördliche
Fürſorge ebenfalls das zum Leben Notwendige
geſichert und gewährt Jeder Hilfsbedürftige
der ſich an die öffentliche Fürſorge wendet
wird vor Hunger und Elend geſchützt Ueber den
Notbedarf hinaus die Lebenshaltung der Be
dürftigen zu verbeſſern bleibt der mildtätigen
Bevölkerung Vereinigungen und Einzel
perſonen durch freiwillige Gaben vorbehalten
Aber hierbei iſt größte Vorſicht gebot n da
ſonſt das Sprüchlein Vernunft wird Uaſinn
Wohltat Plage ſich bald beſtätigen dürfte
Denn wie leicht werden heute in wenigen
Stunden Beträge in Geld Nahrung und Klei
dung zuſammengebettelt wofür ſich der größte
Teil der arbeitenden Bevölkerung tagelang in
ſchwerer Berufsarbeit abmühen und plagen
muß

Und wie leicht wird dadurch die Arbeits
freude derer untergraben die ihren beſchei
denen Lebensunterhalt mühevoll erringen
müſſen Almoſen geben und wohltätig ſein
iſt zweierlei Die Unbelehrbaren unter den
Gebefreudigen werden ſich aber ſofort ver
teidigen daß ſie meiſtens nur erwerbsunfähige

Perſonen alte Leute oder gar erbarmenswerte
Krüppel unterſtützen Denen iſt entgegenzu
halten Jm Prinzip habt Jhr Recht nicht aber
in der Praxis Denn in der Praxis wird
immer nur den Tüchtigen unter den Bett
lern geholfen nämlich denen die ſich am
beſten darauf verſtehen durch gramentſtellte

Bargeldö

Eeſichter zerlumpte Kleider oder zur Schau
geſtellte Gebrechen das Herz der Mitmenſchen
zu rühren und dadurch ſo hohe Einnahmen er
zielen daß ſie als

Großrerdiener
bezeichnet werden müſſen Ein ſolches Muſter
von Tüchtigkeit wurde vor kurzem in dem
Krüppel Reinhold S aus Halles nächſter Um
gebung entdeckt der mit ſeinen künſtlichen Ge
ſichtsverzerrungen und vorgetäuſchten Läh
mungen ein ſolches Bild des Jammers dar
zuſtellen vermochte daß ſich ſein tägliches CEin
kommen auf etwa 100 Rm belief Wer ſoll da
noch mit ſeinem ehrlich erarbeiteten Einkommen
zufrieden bleiben Jeder der zum Geben be
reit iſt ſollte ſich daher bewußt ſein daß Al
moſen auch einen Anſporn zur gewerbsmäßigen
Bettelei bedeuten daß ferner mit Almoſen
nicht nur eine Begünſtigung der Arbeitsſcheu
ſondern auch eine Hemmung des Arbeits
willens der berufstätigen Bevölkerung er
bunden iſt

Es iſt Hier nicht beabſichtigt die Gebe
freudigkeit herabzuſetzen Nein Es kann im
Gegenteil nicht hoch genug geſchätzt werden
daß in unſerer Bevölkerung noch eine ſo leben
dige Hilfsbereitſchaft wohnt Aber ſo bedeu
tungsvoll und anerkennenswert die Mildtätig
keit an ſich iſt ſo ſchädlich und gefahrvoll iſt
ſie dann wenn ſie ſich von unlauteren Ele
menten mißbrauchen läßt und dadurch un
bewußt die Arbeitsſcheu fördert und
den Arbeitswillen untergräbt Deswegen
Cebt Gebt viel aber verhütet einen Miß
brauch Eurer Gaben

Wie das erreicht werden kann Das iſt
ſehr einfach Gebt die kleinen Almoſen niemals
in Bargeld ſondern nur in Nahrung oder
Kleidung iſt das aber nicht möglich dann
gebt nur Gutſcheine auf Nahrungsmittel oder
ſertiges Eſſen Solche Gutſcheine ſind im
Werte von je 3 5 10 und mehr Pfennigen
im Büro des Halliſchen Hausfrauenbundes
Gr Steinſtraße 16 II täglich von vormittags
10 bis 1 Uhr in Heften erhältlich Da dieſe
Gutſcheine nur gegen Nahrung eingetauſcht
werden können und zwar zum Teil erſt nach
vorhergegangener Prüfung der Bedürftigkeit
ſo iſt ein Schätzeſammeln ausgeſchloſſen und
außerdem dafür geſorgt daß die Mildtätig
keit nur wirklich Bedürftigen zugute kommt

Wer aber um größere Gaben Darlehen
uſw angegangen wird dem kann nur dringend
geraten werden vor der Gewährung erſt ein
mal Erkundigungen bei der ſtädtiſchen Für
ſorgebehörde Kleine Steinſtraße 8 unentgelt
lich über den Bittſteller einzuholen Nur wer
dieſe Vorſichtsmaßregeln künftig beachtet wird
mit ſeinen Gaben wirklich Segen ſtiften und
wohltätig wirken indem er wirklich Bedürf
tigen hilft und gleichzeitig die ge werbsmäßige
Bettelei unterbindet
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erſte große Lehrer der Münzkunde an unſerer
Hochſchule zugleich als wiſſenſchaftlicher Leiter
des Riechmannſchen Unternehmens und als
Vorſitzender der Halleſchen Numismatiſchen Ge
ſellſchaft gewiſſermaßen in Perſonalunion alle
Fäden in ſeiner erprobten Hand vereinigt die
von Stadt und Univerſität zu den Forſchern und
Kennern in der Provinz führen

Viel verſprechender Samen iſt in der Stille
ausgeſtreut worden möge der bevorſtehende
Münzforſchertag die erſte ſichtbare Ernte recht
erfolgreich geſtalten

Orgelweihe in St Georgen
Ein roßer Tag er die St Georgengemeinde

iſt der kommende r r an demſie in Anweſenheit von Gen, Sup Prof D Schött
ler aus Magdeburg ihre im Laufe des Sommers
von der Firma ühlmann Zörbig neuer
baute Orgel weiht Der Kirchenchor bringt dazu
die von Franz Liſzt zur Weihe der großen Orgel
in Riga geſchriebene achtſtimmige Bearbeitung des
Deutſchen Tedeum mit Blasorcheſter zu Gehör

Am neuen dem waltet unſer einheimiſcher
Orgelmeiſter Oskar Rebling ſowohl vormittags
im Feſtgottesdienſt als auch in der abends 8 Uhr
bei freiem Eintritt ſtattfindenden muſikaliſchen

n bei der unter Leitung von Frau Prof
chmidt Haym die Damen Frau Elfriede

Frl Magda Petzold die Herren Otto Schaaf und
mehrfach ſoliſtiſch Dr Friedrich VPViol mit Herrn
Walter Patzer Violine mitwirken Die künſt
leriſch a Gottesdienſtordnungen wer
den am Kircheingang ausgegeben auch ſind die
Geſangbücher mitzubringen

Von der Univerſität Halle
Eine Reihe von Verleſungen über Kolonial

und Auslandswiſſenſchaften iſt für das
bevorſtehende Winterhalbjahr an der Univerſität
Halle a S angekündigt Geſchichte der pro
teſtantiſchen Miſſionen I Teil N Primitive
Religion N N Völkerrecht Fleiſchmann
Tropenhygiene P Schmidt Geſchichte der
Deutſchen Kolonialpolitik von Ruville All
emeine Staatslehre Politik Bilfingerationalſtil Frankl Das Jmperium Romanum

und das British Empire eine Vergleichung
Weber Geſchichte der Vereinigten Staaten von
Amerika Haſencleverz Jndien unter britiſcher
Herrſchaft Printz Jndiſche Religionen Hei
mann Religion und Kultur des Joslam
Bauer Geſchichte der neueren ruſſiſchen Liter
atur Le zius Die akademiſchen Studien in
Frankreich in fran ſie Sprache Lavoipière Geograbhiſche ebungen an deutſchen
und ausländiſchen Kartenwerken Geisler

Ferienkurſus für Pfarrer und Religions
lehrer

Die Geſellſchaft zur Förderung der Evan
geliſch Theologiſchen Wiſſenſchaft in der Prov
Sachſen und Anhalt E veranſtaltet auch
dieſes Jahr ihren Ferienkurſus der zum Ziele
hat Pfarrer und Religionslehrer mit den
neueſten Ergebniſſen der Wiſſenſchaft vertraut
zu machen Es leſen die Profeſſoren Voktor
Loofs Doktor Feine Doktor Eger Doktor
Stephan LToktor Voigt Doktor Eisfeldt
Toktor Lang Ein Lichtbildervortrag von Sup
Hellwig Halle mit dem Thema Eindrücke eines
evangeliſchen Romfahrers im Heiligen Jahre

kauft man doch
am porleilhaftesten

1925 iſt vorgeſehen Die Vorleſungen finden
wie üblich in der Univerſität ſtatt

Der neue Führer durch Halle
Der Halleſche Wirtſchafts und Verkehrsverband

legt uns den von ihm neu herausgegebenen Führer
von Halle vor Sehr zum Vorteil gegenüber den
bisherigen Auflagen iſt der Führer in einem
handlichen Format durchgehend auf Kunſtdruck
papier gedruckt und mit einem vierfarbigen Um
chlag verſehenſche einer Führung durch Halle die durch

über 30 Bilder ergänzt wird werden dem Be
ſucher die Veſonderheiten der Stadt nähergebracht
Jn einigen weiteren Artikeln erfährt der Beſucher
alles Wiſſenswerte über die Geſchichte über Kunſt
und Wiſſenſchaft und über die halliſche Wirtſchaft
Dem Führer iſt ferner ein Stadtplan der nach
dem neueſten Stand hergeſtellt iſt beigelegt

Die Geſamtauflage des Führers in Höhe von
30 000 Exemplaren ſoll innerhalb eines Jahres
in Umlauf gebracht werden Jeder Fremde der
nach Halle kommt ſoll ein Exemplar erhalten Die
Verteilung erfolgt bei Kongreſſen und Tagungen
uſw Alle auswärtigen Verkehrsbureaus die
Ueberſeedampfer Behörden uſw werden damit be
liefert werden

Der Halleſche Wirtſchafts und Verkehrs
verband hat übrigens ſchon aus Anlaß der Leip
ziger Herbſtmeſſe eine kleine geſchmackvolle Druck
ſache über Halle in 10 000 Exemplaren zur Ver
teilung bringen laſſen

Stahlhelm Monatsverſammlung
Sehr zahlreich waren die Stahlhelmkameraden

dem Ruf zur Monatsverſammlung am Dienstag
im Stadtſchützenhaus gefolgt Es galt diesmal
organiſatoriſche Fragen zu beſprechen und beſon
ders die letzten Vorbereitungen für den Sporktag
am 4 Oktober zu treffen

Zu Beginn der Verſammlung betonte Kam
Jüttner daß der Stahlhelm eine Macht darſtelle
Kein Mitglied dürfe aber trotzdem einer Veran
ſtaltung fern bleiben Er kam ferner auf die zahl
reichen Ueberfälle in letzter Zeit zu ſprechen und
betonte daß der Stahlhelm ſeinen Kampf auf
ehrliche Art und Weiſe führt

Nach Beſprechung einzelner interner Fragen
wies Kam Jüttner darauf hin daß er ſeine zwei
Aemter nämlich Gau und Ortsgruppenführer
nicht mehr zuſammen bekleiden könne Der Stahl
helm Halle ſei für den Gau der bedeutendſte und
ſo feſt gefügt daß ein Wechſel der Führung in
nerhalb der Ortsgruppe keinen Schaden anrichten
würde Die endgültige Wahl wird auf die Ge

n im Januar verſchoben bis
dahin übernimmt Kam Schulz die Leitung der
Ortsgruppe Kam Dennhardt übernimmt
die Führung vom Untergau Halle

Dem Kam Jüttner dankte in bewegten Wor
ten Kam Schulz für die dem Stahlhelm Orts
gruppe Halle geleiſtete mühevolle erfolgreiche
treue Arbeit Die einzelnen Abteilungsführer
dankten ihm ebenfalls für die reſtloſe Hingabe für
den StahlhelmBei r Beſprechung des StahlhelmSportfeſtes

wurde u a feſtgelegt daß gemäß des Stockver
botes durch den Regierungspräſidenten am Sport
tag keine Stöcke mitgebracht werden dürfen
Größte Rückſicht und Beſonnenheit ſei an dieſeme jedem Kamerad zu wahren Ueberall ſoll

ageflaggt werden Es wurde zur regen Beteiligung
am Kreiskriegertag in Leipzig am 18 Okt auf
gefordert Eine Ausſprache über die Gründung
von Sanitätsabteilungen beſchloß die Stahlhelm
mitgliederverſammlung

J

4 2Sagen Sie niemals
Ich kann nicht backen Keine Frau sollte

des von sich behaupten denn jede kann es und
sogar mit bestem Erfolg weil mit Dr Oetker s
Backpulver Backin der Kuchen stets gelingt
Selbst für den Neuling ist es leicht nach Dr
Oetker s sorgfältig ausprobierten Rezepten zu
backen Schon die ersten Versuche werden
Sie verlocken Dr Oetker s
Mocca Schokoladen

Cremetorte zu backen

Zutaten
Teig 200 g Zucker Oreme Liter Milch
3 Eier 1 Fäckchen Dr Oetkers4 EB ötffel Wasser Schokoladen Spoise
100 g Weizenmehl puiver100 g Dr Oetker s Gustin Pfund Zucker

Bckchen Dr Oetker s Liter Wasser
Backpulver Backin 509 g Kaffee

1 Päckchen Dr Oetker s Ptd ButterVaunillin Zuckoer 25 g Palmin

Dio 3 Eigelb werden mitZubereitung des TeigesWasser Zucker und Varillin Zucker schäumig gerührt
und das mit dem Uackin gemischte Mehl un i Gustin
nach und nach hiz zuge ügt Zuletzt zieht man den
Eierschnee unter die Masse und bäckt bei gelinder

Bitze in einer Springform
Zube reitung der Crome Von Liter Wasser und
dem gemablenen Kaffee macht man Kaffeeaufeuß und
tereitet aus diesem der Aile2, Zucker u dem Schoko
laden Speisen Ulver einen Pudding den wan dis zum
Krkalten rübhrt Unterdessen rührte man Pid Putterund 25 g Valmin schauwig upgefäbr eine valbe Stunde

läng gibt lötffelweiss die erkaltete Schokoladenspeise
darunter Den erkalteten Tortenvodeu schneidet man in
drei gleiche Teils und gibt die Creme dazwischen Die
Obertläche und Seiten bestreicht man ebenfalls mit
Creme und verziert mit dem Spritzbeutel die Obertäche
Ver angen Sie vollstündige Rezeptbücher kostenlos in den
Geschäften wenn vergriffen amsonst u portofrei von

Dr A Oetker Bielefeld
J
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